
Zum Segeltörn aufdemIjselmeerwaren jetzt
25 Rechtenbacher unter-

wegs. Angeboten worden war er von der Evangelischen
Kirchengemeinde. Unter Leitung vonWolfgang Muy wa-
ren die Männer im Alter von 40 und 60 Jahren bei sattem
Wind unter prallen Segelnmit 9,6 Knoten unterwegs. Un-
terwegs waren sie mit dem Zweimaster „Eenhorn“. Mat-
thias Brauner hatte das Chartern des Schiffes und die Pla-
nung der Route übernommen. Teamwork war auch an

Bord gefordert, ob beim Segelsetzen oder beim Zuberei-
ten des Essens. Beim Besuch der Bataviawerft erlebten die
Mittelhessen hautnah, welche Logistik, wie viel Wissen
und welch große Handwerkskunst der originalgetreue
Nachbau eines Segelschiffs von 1628 bedurfte. Wolfgang
Muy nahm die Mannschaft jeden Morgen mit auf Ge-
dankenfahrt in die Welt des ganzen Lebens. Themen sei-
ner christlich geprägten Kurzvorträge waren Erfolge und
Scheitern. (lr/Foto: privat)

Erzieher bilden Praktikanten aus
WEITERBILDUNG Käthe-Kollwitz-Schule und VHS bieten Qualifizierungskurs an
Wetz la r (red). Im Rah-
men einer fast zweijähri-
gen berufsbegleitenden
Qualifizierungsmaßnah-
me hat die Wetzlarer Kä-
the-Kollwitz-Schule in Ko-
operation mit der Volks-
hochschule (VHS) Erzieher
für die fachpraktische Aus-
bildung von Berufsprakti-
kanten ausgebildet.

Die Ausbildung beinhal-
tete fünf Module mit dem
Ziel, eine gute fachprakti-
sche Ausbildung vor Ort in
den Einrichtungen anbieten
zukönnen.Erzieherbildenin
ihren jeweiligen Praxisfel-
dern Praktikanten aus. Der
Lernort Fachpraxis ist ein
Ausbildungsort, an dem the-

oretisches Grundwissen in
die Praxis transferiert wer-
den muss. Dabei haben die

Ausbilder vor Ort eine be-
sondere Bedeutung und eine
Vielzahl von Aufgaben zu

übernehmen. Es werden un-
terschiedliche Kompetenzen
und Fähigkeiten der Ausbil-
der für diese Ausbildungs-
aufgaben benötigt.

n Die Teilnehmer
kommen aus
Wetzlar, Herborn,
dem Kreisgebiet
und Gießen

Die Stadt Wetzlar hat ei-
nige ihrer Erzieher für diese
Ausbildung interessieren
können und ihnen die Teil-
nahme ermöglicht. Darüber
hinaus waren aber auch Er-
zieher aus Herborn, Gießen
und dem Lahn-Dill-Kreis an

dem ersten Qualifizierungs-
kurs beteiligt. Im Rahmen ei-
ner feierlichen Veranstal-
tung wurden den ersten Ab-
solventen die erworbenen
Zertifikate von der zustän-
digen Abteilungsleiterin
Gabriele Schaefer und Schul-
leiterin Inge Denninghoff
überreicht.
Der erfolgreiche Abschluss
aller Teilnehmer veranlasste
die Käthe-Kollwitz-Schule,
eine neue Qualifizierungs-
maßnahme ab April 2014 in
Kooperation mit der VHS
Wetzlar anzubieten.
Interessenten können sich
bei der Käthe-Kollwitz-
Schule und der Volkshoch-
schule ab sofort entspre-
chend informieren.

Schuldezernent Heinz Schreiber (l.) und Bürgermeister Manfred
Wagner gratulieren den Kursteilnehmern. (Foto: privat)

Kontakte weiter ausbauen
AUSTAUSCH Aßlar und Borlänge kommen sich näher

Aßla r (hp). Schon seit
20 Jahren unterhält die
Aßlarer Alexander-von-
Humboldt-Schule Kontakt
mit Schulen in der schwe-
dischen Stadt Borlänge.

Mit der Jakobsgård-Skolan
gibt es sogar eine Partner-
schaft. Erst kürzlich war er-
neut eine Delegation der
Humboldt-Schule um
Schulleiter Uwe A. Hintz zu
Besuch in Schweden, umGe-
sprächemit der Gylle-Skolan
aufzunehmen, die jetzt mit
einigen Vertretern mit dem

stellvertretenden Schulleiter
Per-Olof Eriksson an der
Spitze vier Tage in Aßlar zu
Gast war. Im Mittelpunkt
stand die Planung des Schü-
leraustausches, aber auch ein
Ausflug zum Braunfelser
Schloss sowie ein Treffenmit
Reinmar Müller, bis vor kur-
zem noch in der Schullei-
tung tätig, standen auf dem
Programm.
Am Donnerstag hieß Bür-
germeister Roland Esch
(FWG) die Schweden will-
kommen. Er sicherte volle
Unterstützung für die neu

geknüpften Bande zu und
will mit seinem Borlänger
Amtskollegen in Kontakt
treten, um auch seitens der
Kommunen Kontakte auf-
zufrischen und die Arbeit auf
eine breitere Basis zu stellen.
Die Schulvertreter zeigten
sich sehr angetan, liegt ih-
nen doch sehr viel an der eu-
ropäischen Zusammenar-
beit. Auch Vereine und Ins-
titutionen sollen eingebun-
den werden. Vor allem aber
solle den Jugendlichen deut-
lich gemacht werden, wo die
Vorteile der europäischen

Zusammenarbeit liegen. Die
ersten Aßlarer Austausch-
schüler sind vom 4. bis 13.

Dezember in Schweden, im
Mai 2014 erfolgt dann der
Gegenbesuch.

Kamen sich ein großes Stück näher auf dem europäischen Weg
(v. l.): Per-Olof Eriksson, Austauschlehrer Dennis Effenberger,
Hauptschulzweigleiter Matthias Hund, Lehrer Hendrik Partscht,
Annette Lundberg-Karlsson, Benita Bogstrand von der Gylle-
Schulleitung, Roland Esch und Uwe A. Hintz. (Foto: Pöllmitz)

Die Fränkische Schweiz haben Mit-
glieder des

Gesangvereins „Frohsinn“ Hüttenberg jetzt erkundet. In
Heiligenstadt-Veilbronn war die Gruppe im Hotel „Spon-
sel-Regus“ untergebracht. Bei der Anreise machten die
Hüttenberger Station an der Basilika „Vierzehnheiligen“
in Bad Staffelstein sowie an der Plassenburg in Kulmbach.
Bei einer umfassenden Stadtführung lernten die Sänger
das Weltkulturerbe Bamberg kennen. Der Abend klang
beiMusik und Tanz fröhlich aus. Amnächsten Tag brach-

te eine Försterin den „Frohsinn“-Sängern die Natur der
Fränkischen Schweiz näher. Die Gruppe legte in einer der
vielen Brauereigasthöfe eine zünftige Pause ein. Abends
begleitete der Männerchor des Gesangvereins „Frohsinn“
den katholischen Gottesdienst in Burggrub und präsen-
tierte sich so gesanglich. Bevor es am letzten Tag wieder
nach Hause ging, verlebten die Hüttenberger Sänger im
Rahmen ihrer Vier-Tage-Fahrt ein paar schöne Stunden
bei einer Schifffahrt auf der Mainschleife und im
Städtchen Volkach. (red/Foto: privat)

Mit einem Essen in Okto-
berfest-At-

mosphäre hat sich die Gemeinde Bieber-
tal bei ehrenamtlichen Helfern aus allen
Ortsteilen bedankt. Bürgermeister Tho-
mas Bender begrüßte rund 60 Teilnehmer
im kleinen Saal des Rodheimer Bürger-
hauses. Er sagte ihnen ein herzliches Dan-
keschön für die Unterstützung und die
vielfältige Hilfe. Die reiche von der Blu-

menpflege und dem Herrichten von Ru-
hebänken über das Rasenmähen bis hin
zu kleineren Bauarbeiten. „Ihre ehren-
amtliche Hilfe macht unsere Gemeinde
schöner und lebenswerter,“ betonte Ben-
der. ErbatdieEhrenamtlichen,weiter zum
Wohle der Gemeinde und ihrerMitbürger
aktiv zu sein. Durch das gemeinsame Es-
sen würden auch die Kontakte zueinan-
der gepflegt, betonte er. (mo/Foto:Moos)

RODHEIM-BIEBER

Im Backhaus flechten lernen
B i ebe r t a l - Rodhe im-B i ebe r (kt). Im Rodhei-

mer Backhaus wird nicht nur Brot gebacken, sondern
auch Kurse, Seminare und Fortbildungen angeboten.
So hatte der Heimatverein Rodheim-Bieber jetzt zu ei-
nem Peddigrohrflechtkurs eingeladen. Edith Hutzfeld
aus Garbenteich gab theoretische und praktische An-
leitung zum Flechten. Die Organisation hatte Vereins-

vorsitzender
Helmut Failing
übernommen.
Für ein deftiges
Frühstück wäh-
rend der zwei
Samstagkurse
sorgte die Leite-
rin des Arbeits-
kreises Brauch-
tum, Inge Thies.
Unter sachkun-
diger Anleitung
flochten die sie-
ben Frauen und
ein Mann Vo-
gelhäuschen,
Tabletts in ver-
schiedenen Va-

riationen sowie kleine und größere Körbe. Dabei wur-
den Sperrholzböden mit Löchern als Grundlage ver-
wandt. Auchdie Sitzfläche eines Stuhleswurdemit Ped-
digrohrband beflochten. Dies zeigte Webmeister Wolf-
gangLau.Damit sichdasPeddigrohr geschmeidig flech-
ten ließ,musste es zuvor inWasser eingelegt werden.

Edith Hutzfeld (3. v. r.) zeigte, wie ge-
flochten wird. (Foto: K. Waldschmidt)

Aero-Club befindet
sich auf Höhenflug

FLIEGER Verein freut sich über viele neue Mitglieder

Gießen -Lütze l l in -
den (red). Während sich
manche Fliegervereine
über immer weniger Mit-
glieder und einen starken
Rückgang an Flugschülern
beklagen, freut sich der
Aero-Club in Lützellinden
darüber, dass der Verein
immer größerwird.

In den vergangenen zwei
Jahren ist der Verein um 24
Mitglieder auf derzeit 134 Pi-
loten gewachsen. Mit etwa
zwölf Flugschülern ist die
Flugschule unter der Ägide
von Ausbildungsleiter Erich
Kupisch außerordentlich gut
ausgelastet.
Diese positive Entwick-
lungführtVorsitzenderErich
Allendörfer in erster Line auf
die großen Investitionen in
die vereinseigene Flieger-
flotte zurück.
Alle Flugzeuge seien in
technisch hervorragendem
Zustand, verfügten über er-
höhten Lärmschutz und bö-
ten den Piloten ein Höchst-

maß an Sicherheit. Die Flug-
schule des Aero-Clubs werde
den neuen EASA-Anforde-
rungen (Europäische Agen-
tur für Flugsicherheit) in je-
der Hinsicht gerecht, sagte
Allendörfer.
Unter der Leitung von Rolf
Bauer,PilotundAusbilderbei
Lufthansa, wurden im letz-
ten halben Jahr vier neue
Fluglehrer „aus eigenem
Nachwuchs“ ausgebildet.

n Vier neue
Fluglehrer

Nachdem sie schon vor ei-
niger Zeit bereits die theore-
tische Prüfung souverän be-
standen hatten, zeigten Hei-
ko Kraft, Thorsten Laufer,
Dr. Hans-Peter Reiser und
Dr. Axel Schwarz jetzt auch
bei der praktischen Prüfung,
dass sie von nun an auch
Flugschülern das Fliegen ler-
nen können.
n Kontakt: Gerd Klose,
& (01 70) 4 11 96 47.

Die neuen Fluglehrer des Aero-Clubs (v. l.): Hans-Peter Reiser,
Heiko Kraft, Thorsten Laufer und Axel Schwarz. (Foto: privat)

Frauen
spenden für

Frauen
Gießen (red). Die Frau-
enbeauftragten aus dem
Landkreis Gießen haben
die Erlöse einer Vorstel-
lung des Kabarett-Duos
„Weibsbilder“ für Projekte
für Frauen und Familien
gespendet.

Organisiert hatten diesen
Auftritt die Frauenbeauf-
tragten der Kommunen im-
Landkreis Gießen und Kreis-
Frauenbeauftragte Angelika
Kämmler. Dabei stand von
Beginn an fest: Der finanzi-
elle Überschuss durch den
Eintrittskartenverkauf soll
für den guten Zweck ge-
spendet werden und so tei-
len sich der Verein „Eltern
helfen Eltern“ für das Ange-
bot „Hallo Welt“ und „Pro-
Familia“ für den „Verhü-
tungsmittelfonds“ den Er-
lös. Jeweils 375 Euro haben
die Frauen-Aktivistinnen
nun in Lollar anlässlich ei-
ner Arbeitstagung überge-
ben. „Uns ist es wichtig, die-
se beiden wichtigen Projek-
te im Landkreis zu unter-
stützen“, sagte Kämmler.
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